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Teile der Annalen entstammt, die andern auf den dritten 
entfallen, und dass diese letzteren sich untereinander ähn­
licher sind als der einen vorangehenden:

841 heisst es ‘quos Hlutharius tutores partium 
suarum dimiserat’, 869, 871 und 884 wird zu ‘tutores 
partium suarum (oder ‘illarum’) misit’ (oder ‘destinavit’) 
ein ‘contra quos’, ‘contra Behemos’, ‘contra Nordmannos’ 
hinzugefügt;

842 ‘pari intentione pergentes’, 880 aber ‘p. 
int. contra . . . pugnaturi perrexerunt’, 882 ‘pari­
que int. profecti sunt contra . . pugnare cupientes’ und 
883 ‘p. int. contra eum rebellare disponunt’;

845 ‘Hlutharius, prout voluit, Provinciam ordi­
navit’, 876 aber ‘dispositis, prout voluit, his . .’, 877 
und 879 ‘disposita, pr. v., regione’ und 887 ‘disposito, pr. 
v., regno’;

854 ‘domino . . . digna factis retribuente’, 
869 aber ‘domino illi infidelitatis suae con­
dignam m er c e d em retr.’ und 885 ‘dom. illi condignam 
infidelitatis suae mercedem retr.’;

855 ‘magnam tamen provinciae partem praedis 
et incendiis vastavit’, 873 und 884 aber ‘qui 
regnum . . . pr. et inc. vastaverat (fatigaverant)’1;

1) H. hat diese drei Stellen mit den zwei schon oben angeführten 
(854 ‘caedibus et inc.’, 872 Gaedes et incendia’) zu einer Gruppe zu­
sammengefasst.

856 ‘inde per Boemanos transiens’; 879, 881 
und 882 aber eng verbunden ‘inde transiens’;

860 ‘mare etiam Ionium glaciali rigore ita 
constrictum est, ut . . 874 und 880 aber ‘Rhenus
et Moenus gl. rig. constricti longo tempore se . . . 
calcabiles praebuerunt’ und 881 ‘tellus verno tem­
pore gl. r. constricta’.

Hiermit darf ich nun wohl meinerseits, nachdem mir 
H. bisher noch keine, geschweige denn die letzte Waffe 
aus der Hand geschlagen hat, zum Angriff übergehen.

Aus der Stilgleichheit lässt sich überhaupt nicht 
leicht erweisen, dass zwei Werke — auch zwei Annalen­
abschnitte — einen Verfasser haben; man wird meist zu­
frieden sein müssen, wenn man darzutun vermag, dass von 
Seiten des Stiles gegen die Annahme eines einzigen Ver­
fassers keine Einwendungen zu machen sind. Es ist ähn­
lich wie mit der Gleichheit der Schrift: was der Laie auf 


